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Chefs schulden 
Sozialabgaben 

Thurgau Der Konkurs einer 
Druckerei im Mittelthurgau be
schäftigt das Bundesgericht. 
Grund sind nicht bezahlte So
zialabgaben, welche die Firmen
verantwortlichen in den Jahren 
2011 bis zum Konkurs 2016 
nicht mehr oder nur teilweise 
einzahlten. Die zuständige Aus
gleichskasse des Thurgauer Ge
werbeverbands fordert daher 
186 000 Franken von zwei Ver
waltungsräten und der Ge
schäftsführerin. 

Vor dem Thurgauer Verwal
tungsgericht bekam die Aus
gleichskasse grösstenteils recht. 
Der ausstehende Betrag wurde 
jedoch auf 161000 reduziert, 
weil der Ausgleichskasse eine 
Teilschuld an der Situation an
gelastet wird. Sie gewährte wie
derholt Zahlungsaufschübe, ob
wohl sie hätte merken müssen, 
dass die Druckerei ihren Ver
pflichtungen nicht mehr nach
kommen kann. 

Verwaltungsrat sieht Schuld 
bei den anderen 

Mit dem Urteil des Verwaltungs
gerichts sollten die Chefs solida
risch für die gegenüber der Aus
gleichskasse geschuldeten 
161 000 Franken aufkommen. 
Ein ehemaliger Verwaltungsrat 
legte dagegen Beschwerde beim 
Bundesgericht ein. Wie bereits 
vor Verwaltungsgericht sah er 
die Schuld bei den anderen. Er 
habe alles mögliche unternom
men, um seine Kontrollfunktion 
wahrzunehmen. Doch die Ge
schäftsführerin habe ihn gehin
dert, getäuscht und falsch infor
miert. 

Die Richter in Lausanne 
winken ab. Er habe den entstan
denen Schaden «zumindest mit
verursacht», heisst es nun im 
Bundesgerichtsurteil. Denn als 
Verwaltungsrat sei er «nicht 
oder zumindest nicht in rechts
genüglicher Weise» seinen 
Pflichten nachgekommen. Dazu 
hätte gehört, wirkungsvoll zu 
kontrollieren, dass die Ge
schäftsführerin den Verpflich
tungen gegenüber der Aus
gleichskasse nachkommt. (sme) 

Lapsus bei 
Golfplatzfirma 

Amden Auf einer Fläche von 
27 Hektar soll zwischen Arven
büel und Chapf bis 2023 eine 
Golf-und Sportanlage entstehen. 
Deshalb haben die beiden Unter
nehmer Felix Huber und And
reas Wenzel Anfang Juni eine Ak
tiengesellschaft gegründet; die 
Golfplatz Amden-ArvenbühlAG. 
Einen Monat nach Eintrag im 
Handelsregister bemerkte je
mand einen Fehler bei der Recht
schreibung. Arvenbüel wird ohne 
«h» dafür mit einem «e» ge
schrieben. Der Verwaltungsrat 
Felix Huber gab den Schreibfeh
ler zu, der Eintrag wurde geän
dert. Die «Linth-Zeitung» stellt 
infolge die Besetzung des Ver
waltungsrats und des Gestal
tungsteams in Frage - es seien 
kaum Ammler am Projekt betei
ligt. Doch Thomas Exposito von 
Amden Weesen Tourismus sieht 
gar Vorteile im Impuls von aus
sen: «Vielleicht ist es gar nicht so 
schlecht, dass keines der Zug
pferde in Amden wohnt.» (red) 
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Ostschweiz 

Büffeln statt entspannen 
Viele Schüler besuchen während der Ferien zusätzlichen Unterricht, um sich fürs neue Schuljahr fit zu machen. 

Natascha Arsic 

Ausschlafen, den ganzen Tag 
draussen sorgenlos herumtoben 
und abends lange aufbleiben: So 
stellen sich viele Kinder ihre Fe
rien vor. Die Realität sieht für ei
nige aber ganz anders aus. Zahl
reiche Kinder verbringen ihre 
freien Tage damit, sich auf das 
neue Schuljahr oder eine Auf
nahmeprüfung vorzubereiten. 

«In unseren zwölf Nachhil
feschulen in der Ostschweiz 
werden jedes Jahr ein paar Dut
zend Ferienkurse angeboten», 
sagt Christian Frischknecht vom 
Nachhilfezentrum Impuls. Vor 
allem Primar- und Oberstufen
schüler würden in der Ost
schweiz das Angebot nutzen. 
Für ältere Klienten seien die re
gulären Schulferien weniger von 
Bedeutung. Die Kurse werden 
laut Frischknecht ganz klar am 
meisten während der Sommer
ferien gebucht. «Das sind die 
längsten Ferien, und viele wol
len sich für das neue Schuljahr 
fit machen.» 

Beim St. Galler Nachhilfe
institut Educa nutzen Schüler 
der Primar- und Sekundarstufe 
die Ferienzeit zum Lernen. «Da 
im September jeweils die Auf
nahmeprüfung für die FMS ist, 
bereiten sich viele im Sommer 
darauf vor», sagt Mustafa Ayli
dere, Geschäftsleiter von «Edu
ca». In den Sportferien würden 
die Schüler für die Kantiprüfung 
büffeln. 

<<Die Konkurrenz ist grösser 
geworden» 

In beiden Nachhilfezentren wer
den die Kurse durchschnittlich 
für zwei Wochen lang täglich in 
Doppellektionen besucht. Die 
Dauer könne aber jeweils nach 
Bedarf angepasst werden. «Am 
meisten gefragt ist der Mathe
matikunterricht», sagtAylidere. 
«Schüler, die sich auf die FMS 
vorbereiten, besuchen am zweit
meisten zusätzliche Franzö-
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Mathematik oder Sprachen: Für manche geht das lernen in den Ferien weiter. Bild: Gaetan Bally/Keystone 

sischlektionen.» Beim Nachhil
fezentrum Impuls wird gemäss 
Frischknecht auch am meisten 
Mathematikunterricht genutzt. 
Den zweiten Platz belegt 
Deutsch, danach folgen andere 
Sprachen. Die Nachfrage nach 
Ferienkursen ist im Vergleich zu 

früher gestiegen, sagtAylidere. 
Allgemein sei zu beobachten, 
dass Eltern ihre Kinder mehr 
fördern und sie im Primarschul
alter für den Nachhilfeunter
richt anmelden. Ältere Schüler 
würden den Wunsch nach zu
sätzlichen Lektionen auch 

selbst äussern, denn: «Immer 
mehr wollen die Kanti oder FMS 
besuchen, die Anzahl freier 
Plätze ist aber beschränkt. So
mit ist die Konkurrenz grösser 
geworden.» 

Aylidere empfiehlt dennoch 
nicht, während der ganzen Fe-

rienzeit Nachhilfestunden zu 
nehmen. In der zweitletzten 
oder letzten Woche vor dem 
Schulbeginn seien die meisten 
wieder zu Hause. Diese Zeit 
könne dann gut genutzt werden, 
um sich auf das neue Schul
jahr vorzubereiten, vor allem 
wenn Aufnahmeprüfungen be
vorstehen. 

Sommerferienkurs auch 
Entlastung für Eltern 

Christian Frischknecht vom 
Nachhilfezentrum Impuls beob
achtet hingegen eine Abnahme 
der Ferienkurse. Einer der Grün
de dafür sei, dass «Impuls» 
mittlerweile mehr Klienten der 
Stufe Sek II und III (Berufsschü
ler, Gymnasiasten, Fachhoch
schüler) habe. «Diese Schüler 
belegen ihre Lektionen häufig 
auch in den Ferien, ohne Bu
chung eines separaten Ferien
kurses.» 

Zusätzlich wolle «Impuls» 
Kunden für eine nachhaltigere 
Nachhilfe gewinnen. Laut 
Frischknecht eignen sich Ferien
kurse vor allem zur Repetition 
eines Themas. «Ist die allgemei
ne schulische Situation aber pro
blematisch und sind die Defizite 
erheblich und fächerübergrei
fend, ist ein Ferienkurs höchs
tens als Beginn einer län
gerfristigen Massnahme zu 
empfehlen. Dann sei ein schul
begleitender Nachhilfeunter
richt nötig. 

Bei professioneller Durch
führung sind Kurse für die Schü
ler immer entlastend, sagt 
Frischknecht. «Wären sie belas
tend, würde etwas falsch lau
fen.» Ferien seien dafür da, um 
auch als solche genutzt zu wer
den. Andererseits können die 
langen Sommerferien vor allem 
für berufstätige Eltern zum Pro
blem werden. «Da kann ein 
Sommerferienkurs dann schnell 
auch zu einem Entlastungsfak
tor für die Eltern werden und 
nicht nur für deren Kinder.» / 
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Das Tor der Ostschweiz zur Welt- und umgekehrt 
Einen Tag lang die Heimat fei
ern genügt vollkommen: Man
che packt schon am 2.August 
wieder das Fernweh. Während 
am Portal des Einkaufszentrums 
Rheinpark der Feuerwerk-Ver
kaufsstand abgebrochen wird, 
bleibt drinnen im ersten Stock 
ein Mann beim Reisebüro ste
hen und blättert Prospekte 
durch. Seine Frau verdreht die 
Augen, redet auf ihn ein. Die 
Optionen sind aber auch uferlos. 
Cancun? Kroatien? Oder doch 
lieber die Countryrnusik-Kreuz
fahrt mit Toni Vescoli? 

Der Grenzort St. Margrethen 
hat dank seiner Lage einen di
rekten Draht in die weite Welt. 
Nicht jede Schweizer Gemeinde 
mit weniger als 6000 Einwoh
nern kann internationale Bahn
verbindungen bieten. Auf der 
Tafel vor dem Bahnhofgebäude 
steht «Billette Europa», dane
ben unterhalten sich zwei Rei-

sende auf Französisch. Gut, der 
Eurocity nach München schwä
chelt gerade ein wenig, wegen 
Bauarbeiten auf deutscher Seite 
ist Umsteigen auf Ersatzbusse 
angesagt. Darum gehen mo
mentan weniger internationale 
Tickets über den Tresen als ge
wöhnlich, wie einSBB-Mitarbei
ter erklärt. Immerhin: Die 
S-Bahn nach Bregenz ist normal 
in Betrieb. Ein Teenager rollt 
einen schweren Koffer an Bord. 

Von Havanna über 
Monaco nach Hamburg 

Auf dem Weg vom Bahnüber
gang zum Zoll ist die Szenerie 
schon fast aufdringlich mondän: 
«Havanna Grill». «Cafä Bar Mo
naco». Ein weiteres Reisebüro, 
diesmal ferienhalber geschlos
sen. Logisch: Wer sich beruflich 
ständig mit Urlaubswilligen ab
gibt, ist irgendwann selber reif 
für die Insel. Rechts der Strasse 

werden geräuschvoll Güter um
geschlagen, vor dem «Cargo 
Service Center» setzen sich 
Lastwagen mit Schiffscontai
nern in Bewegung. Die Namen 
der Reedereien klingen nach 
Norden, «M~rsk» und «Harn-

Der Grenzbahnhof St. Margre
then. Bild: Adrian Vögele 

burg Süd» - das Meer scheint 
fast um die Ecke zu liegen. Der 
Wind frischt jedenfalls schon 
mal auf. Am Grenzübergang 
parkiert ein slowakischer Chauf
feur, auf der Führerkabine 
prangt das Konterfei eines Pira-
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ten. Ob das beim Vorwärtskom
men hilft? Hier am Zoll rollt der 
Verkehr für einmal flüssig. 

In St. Margrethen wird aber 
nicht nur durchgereist, sondern 
auch gern geblieben. 48,3 Pro
zent der Einwohnerinnen und 
Einwohner stammen aus dem 
Ausland, das ist nach Rorschach 
der zweithöchste Wert im Kan
ton. Fast identisch war der 
SVP-Wähleranteil der Gemein
de in den letzten nationalen 
Wahlen. Wie es wohl im Okto
ber ausgeht? Auf der Grenzstras
se ist ein älterer Velofahrer 
unterwegs, «Switzerland» steht 
auf der Dächlikappe. Fast gleich
zeitig streift ein dunkelhäutiger 
junger Mann mit seiner Familie 
durch den kleinen Park beim 
Bahnhof. Auch er trägt einen 
Hut - andere Farbe, gleicher 
Schriftzug: «Switzerland». 

Adrian Vögele 


